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Laudato Si‘! 
Umweltbrief für Seelsorger und die pastorale Arbeit in der Erzdiözese München und Freising

Schöpfungsverantwortliches Bauen 

Am 1. April 2016 treten die neuen Bauregeln der 
Erzdiözese München und Freising in Kraft. Die 
neuen diözesanen Bauregeln setzen Maßstäbe 
bezüglich ihrer nachhaltigen Ausrichtung und sind 
beispielgebend, wie schöpfungsverantwortliches 
kirchliches Bauen zu verstehen ist. Die Oberste 
Bauregel legt dazu fest, dass Kirche angesichts 
ihrer Verantwortung für die Schöpfung eine be-
sondere Vorbildfunktion hat. 

 

Ein gutes Beispiel für nachhaltiges Restaurieren: Einheimische 
Holzschindeln wurden bei der Dacherneuerung der Pfarrkirche 
Seebruck verwendet. Foto: Karl Hartl 

 
Um die Umwelt und die Mitmenschen nicht zu 
schädigen und der Nachwelt nicht weiter große 
Lasten aufzubürden, müssen die zur Verfügung 
stehenden Mittel zukünftig vor allem dafür ein-
gesetzt werden, passgenaue Baumaßnahmen für 
leistungsfähige kirchliche Gebäude anzustreben, 
die ökologisch wertvoll und enkeltauglich – in 
Summe also schöpfungsverantwortlich - daher-
kommen.  
Ein „Weniger ist Mehr“ heißt beim kirchlichen 
Bauen in letzter Konsequenz: gespart wird nicht 
auf Kosten Benachteiligter, der Nachwelt, der 
Umwelt und der ganzheitlichen Qualität. Die 
Aufgabe ist stattdessen, gut abzuwägen, was 
tatsächlich an Neubauvolumen, Gebäudekonzept, 
Raumprogramm, Technik, Unterhaltskosten, 
Luxus, Sonderlösungen und Ausstattungsfeatures  
nachhaltig vertretbar ist. (hh) 
 

Fastenzeit digital  
Eine gute Fastenzeit-Begleitung für diejenigen,  
die viel in sozialen Netzwerken oder mit neuen 
Medien unterwegs sind: Von Aschermittwoch bis 
Ostermontag bekommt man jeden Tag, außer 
sonntags, einen „Blauen Brief" per Mail. Die 
„Blauen Briefe" sind eine Anleitung sich zu besin-
nen, einen klaren Kopf zu bekommen und mit 
dem Geheimnis Gottes in Berührung zu kommen. 
Wer dabei nicht allein sein möchte, der kann sich 
von einem Wegbegleiter oder einer Wegbeglei-
terin – ebenfalls digital – unterstützen lassen. 
Einfach anmelden unter www.heaven-on-line.de  
 

7 x eine Woche ohne 

In der evangelischen Kirche verzeichnet die Fa-
stenaktion „7 Wochen ohne“ von Jahr zu Jahr 
mehr Zulauf. Was halten Sie von „7 x eine Woche 
ohne“ - einer Fastenzeit der Umwelt zuliebe? Mit 
sieben thematischen Impulsen werden Sie in 
dieser Zeit begleitet. Jede Woche finden Sie hier 
einen neuen Impuls zu schöpfungsbewusstem 
Handeln.  

Misereor-Fastenaktion 

Unter dem Leitwort „Das Recht ströme wie Was-
ser“ stellt die Misereor-Fastenaktion 2016 die 
Sorge um Recht, Gerechtigkeit und Menschen-
würde am Beispiel Brasiliens in den Mittelpunkt.  
 

Arbeits- und Gesundheitsschutz in Arbeo 

Im Intranet der Erzdiözese hat die zuständige 
Fachstelle im EOM eine professionelle Informa-
tionsplattform zu Arbeits- und Gesundheitsschutz 
aufgebaut.  
Unter diesem Link* werden vom Fachdienst für 
Arbeitssicherheit umfangreiche Hilfestellungen, 
aktuelle Informationen und anzuwendende Un-
terlagen zum Nachlesen, Herunterladen oder 
Ausdrucken bereitgehalten. (*Bitte beachten: Link 
funktioniert nur an PCs, die Zugang zu Arbeo 
haben). 
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